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Listensieg in Newmarket für Romantic Symphony aus Etzeaner 

Erfolgsfamilie 

Die dreijährige Dubawi-Tochter Romantic Symphony konnte in Newmarket die 

Chalice Stakes (L.) für sich entscheiden. Sie ist eine rechte Schwester des im Breeders’ 

Cup Turf (Gr.IT) nicht zu schlagenden Yibir sowie zu der auf höchster Ebene zunächst 

zweijährig im Prix Marcel Boussac erfolgreichen sowie später auf diesem Level auch in 

den Nassau Stakes und Prix de l’Opera nicht zu schlagenden Klassestute Wild Illusion.  

Ihrer aller Mutter ist die von Monsun stammenden Listensiegerin Rumh aus der 

Zucht der Stiftung Gestüt Fährhof, die mit der Shamardal-Tochter Really Special eine 

weitere Stakes-Siegerin brachte. Rumh ist eine Tochter der aus Etzeaner Zucht 

stammenden, im Preis der Winterkönigin (Gr.III) erfolgreichen Dashing Blade-Stute 

Royal Dubai, die in Verbindung mit dem Monsun-Sohn Maxios auch Listensiegerin 

Realeza lieferte. Royal Dubai ist eine Halbschwester der ebenfalls aus Etzeaner Zucht 

stammenden Gruppe I-Siegerin und Stakes-Mutter Royal Highness, die wie Rumh als 

Tochter von Monsun ausgewiesen ist. Ihren Ursprung in Deutschland hat diese Linie 

durch die von dem Epsom Derby-Sieger Nashwan stammende Reem Dubai, die der 

Etzeaner Gestütsgründer und weitblickende Züchter Heinz Weil seinerzeit über Dirk 

Eisele in Frankreich für seine Zucht ersteigern ließ. 

 

Romantic Symphony aus Etzeaner Erfolgsfamilie mit erstem 

Gruppesieg 

Die dreijährige Dubawi-Tochter Romantic Symphony steigerte sich nach ihrem 

Listensieg in Newmarket nun in Deauville als Siegerin im Prix Lady O’Reilly (Gr.III) 

ganz mühelos zu ihrem ersten Gruppe-Erfolg. Sie markiert damit den 207. 

Gruppesieger für ihren Vater und ist eine rechte Schwester des im Breeders’ Cup Turf 

(Gr.IT) nicht zu schlagenden Yibir sowie zu der auf höchster Ebene zunächst 

zweijährig im Prix Marcel Boussac erfolgreichen sowie später auf diesem Level auch in 

den Nassau Stakes und Prix de l’Opera nicht zu schlagenden Klassestute Wild Illusion.  



Ihrer aller Mutter ist die von Monsun stammenden Listensiegerin Rumh aus der Zucht 

der Stiftung Gestüt Fährhof, die mit der Shamardal-Tochter Really Special eine weitere 

Stakes-Siegerin brachte. Rumh ist eine Tochter der aus Etzeaner Zucht stammenden, 

im Preis der Winterkönigin (Gr.III) erfolgreichen Dashing Blade-Stute Royal Dubai, die 

in Verbindung mit dem Monsun-Sohn Maxios die Listensiegerin Realeza lieferte. 

Royal Dubai ist eine Halbschwester der ebenfalls aus Etzeaner Zucht stammenden 

Gruppe I-Siegerin und Stakes-Mutter Royal Highness, die wie Rumh als Tochter von 

Monsun ausgewiesen ist. Ihren Ursprung in Deutschland hat diese Linie durch die von 

dem Epsom Derby-Sieger Nashwan stammende Reem Dubai, die der Etzeaner 

Gestütsgründer und weitblickende Züchter Heinz Weil seinerzeit über Dirk Eisele in 

Frankreich für seine Zucht ersteigern ließ. 

Auch die Sieger der beiden anderen Gruppe-Prüfungen des Tages führen deutsche 

Elemente in ihrem Pedigree. Der dreijährige Hengst Rayif konnte sich im Prix Jacques 

le Marois (Gr.I) vom letzten Platz kommend ganz leicht gegen die ältere Meiler-Elite 

durchsetzen und nach seinem Erfolg in der klassischen Poule d’Essai des Poulains den 

zweiten Gruppe I-Sieg seiner Karriere einfahren. Rayif ist einer von sechs Gruppe I-

Siegern des Görlsdorfer Derby-Siegers und zweifachen deutschen Champion-

Deckhengstes Sea The Moon. 

Im Prix Francois Boutin (Gr.III) blieb der zweijährige No Nay Never-Sohn Avec Toi 

auch beim dritten Start weiter ungeschlagen. Seine Mutter ist die Gruppe I-platzierte 

Frankel-Stute La Joconde als Halbschwester des Irish Derby-Siegers Santiago sowie 

als Enkelin der Anabaa-Stute Thamarat, ihrerseits eine Dreiviertelschwester des 

französischen Derby-Siegers Anabaa Blue und somit eine Enkelin der Gruppe III-

Siegerin Allez Les Trois als Riverman-Tochter der aus der Zucht des Gestüts 

Schlenderhan stammenden Ausnahmemutterstute Allegretta. 

 

Karsabruni-Tochter Karla Jet gewinnt Listenrennen in Frankreich 

Die vierjährige Le Havre-Tochter Karla Jet kam als leichte Gewinnerin des Prix Luth 

Enchantee (L.) in Clarefontaine zu ihrem ersten Listen-Treffer. Sie ist eine rechte 

Schwester der zweifachen Listensiegerin Kalarina sowie zu dem Listenplatzierten 

Kalet. Die Mutter dieser drei Pferde ist die von Horst Rapp gezogenen Speedmaster-

Stute Karsabruni, die ihren wichtigsten Erfolg als Gruppe III-Siegerin im Hamburger 

Stutenpreis feierte. Karsabruni ist die beste Tochter der von Dr. Werner Spangler 

gezogenen Lando-Stute Karsawina, Siegerin im Prix Europe (L.) und ihrerseits 

wiederum die beste Tochter der Mulberry-Stute Kirsberry aus der Familie der 

Rheinboden-Rennen-Siegerin Koralle.  



Zweiter Gruppesieg für Ethical Diamond aus der Wiedinger 

Areion-Stute Pearl Diamond  

Der jetzt sechsjährige Awtaad-Sohn Ethical Diamond sorgte im Vorjahr mit seinem 

Triumph im Breeders’ Cup Turf (Gr.IT) für eine Sensation, konnte diese Leistung aber 

nun durchaus mit einem zweiten Gruppe-Erfolg in den Ballyroan Stakes (Gr.III) in 

Leopardstown untermauern. Auch aus deutscher Sicht ist Ethical Diamond etwas 

ganz Besonderes, denn seine Mutter ist die von Baron Helmut von Fincks Gestüt Park 

Wiedingen gezogene Areion-Stute Pearl Diamond, die dreijährig in Baden-Baden 

gewinnen konnte und u.a. Fünfte im Preis der Winterkönigin war. Pearl Diamond ist 

eine Tochter der bereits aus Wiedinger Zucht stammenden Surumu-Stute Pretty Su, 

die aus einer Verbindung mit Areions Erzeuger Big Shuffle den klassischen Sieger und 

Top-Meiler Precious Boy hatte. Die nächste Mutter ist die von Wolf Brehm gezogene 

Procida-Stute Pretty Procida als Tochter der importierten Irish River-Stute 

Provacatrice, deren Lomitas-Tochter Pepples Beach aus einer Verbindung mit Areion 

die Gruppe III-Siegerin und Stakes-Mutter Prakasa hatte.   

 

Ito-Tochter Grafin Sophia gewinnt ungarische Oaks 

Die von dem Gruppe I-Sieger und Adlerflug-Hengst Ito stammende dreijährige 

Grafin Sophia konnte in Kincsem Park die ungarischen Oaks (L.R.) für sich 

entscheiden. Ihre Mutter ist die von Dr. Thomas Bretzger gezogene und von dem 

dem Epsom Derby-Sieger und Sea The Stars-Sohn Harzand stammende Gambia 

Reve als Tochter der aus der Zucht des Gestüts Brümmerhof stammenden Monsun-

Stute Gaggia, die aus einer Verbindung mit Adlerflug die mehrfach Gruppeplatzierte 

Oaks d’Italia-Zweite Gambissara hatte. Die dritte Mutter ist die von Dr. Lothar Kramer 

gezogene Prince Ippi-Stute Ghashia, die sich zweijährig als Listensiegerin profilierte 

und als beste Tochter der Star Appeal-Stute Glady Miss ausgewiesen ist. Die nächste 

Mutter ist die Röttgener Dschingis Khan-Stute Gladiole in deren indirekter Nachzucht 

man vor allem auch auf die Klassestute Glady Beauty und Glady Romana sowie die 

Winterfavoriten Glady Tiger und Glad Lion stößt. Gladiole wiederum ist eine Enkelin 

der von Walther Eichholz gezogenen Deutschen Stutenpreis-Siegerin Gisa.  

 

 

 

 



Gruppesieg in Newbury für Wine Dark Sea aus der Linie der 

Sacarina 

Der vierjährige Ulysses-Sohn Wine Dark Sea kam in Newbury als Sieger in den 

Geoffrey Freer Stakes (Gr.III) zu seinem ersten Gruppe-Erfolg. Er ist der Erstling der 

ungeprüft eingestellten Sea The Stars-Stute Ajwibah als Tochter der aus der Zucht 

des Gestüts Karlshof stammenden Monsun-Stute Sortita, die auch für die 

zweijährige Listensiegerin Prichi verantwortlich zeichnet. Sortita interessiert als rechte 

Schwester der beiden Derby-Sieger Samum und Schiaparelli sowie zu der im 

Deutschen Derby zweitplatzierten Diana-Siegerin Salve Regina, u.a. die dritte Mutter 

der Klassestute Santagada. Sortitas andere Vollschwester Sahel brachte vor allem die 

Gruppe I-Siegerin Sortilege und die Shamardal-Stute Sosia als Mutter des vierfachen 

Gruppe I-Siegers Sosie, während Sortitas weitere Vollschwester Sanwa als Mutter des 

überlegenen Derbysiegers und erfolgreichen Deckhengstes Sea The Moon und seiner 

als Gruppeplatzierte Listensiegerin bewährten Vollschwester Sea The Sky zeichnet. 

Dabei sind Sea The Moon und Sosie wie Ajwibah als Nachkommen des Champions 

Sea The Stars ausgewiesen, dessen Halbbruder Galileo wiederum der Vater von Wine 

Dark Seas Erzeuger Ulysses ist, so dass Wine Dark Sea 3x3 auf die Klassestute Urban 

Sea ingezogen ist. 

Sortitas Mutter ist die Old Vic-Stute Sacarina als Enkelin der von Ferdinand Leisten 

gezogenen klassischen Siegerin und Birkhahn-Stute Bravour.  

 

Zehn sechsstellige Zuschläge für Jährlinge mit deutschem 

Blutanteil bei Arqana 

 

An den ersten beiden Tagen der Arqana August Yearling Sale wurden zehn Lots mit 

deutschem Blutanteil zu einem sechsstelligen Betrag zugeschlagen. Am 

Samstagabend gab es dabei 480.000 Euro für einen Sea The Stars-Halbbruder des 

Gruppe III-Siegers und Derby-Zweiten Mr. Hollywood für den Kilnagornan Stud den 

Zuschlag erhielt. 

Dieser Zuschlag markierte den dritthöchsten Preis des Abends gefolgt aus deutscher 

Sicht von den 430.000 Euro, die China Horse Club kurz zuvor für eine Zarak-Tochter 

aus der Montjeu-Stute Mahati anlegte. Mahati ist bereits Mutter der 

Gruppeplatzierten Listensiegerin Manisha und selbst eine Halbschwester der 

mehrfachen Gruppesiegerin Macleya sowie zur Mutter des Gruppe I-Siegers Mare 

Australis aus der Linie der doppelten klassischen Siegerin Majorität und der Familie 

des aus Isarländer Zucht stammenden, deutschen Ausnahme-Vererbers Monsun. 



300.000 Euro kostete Oceanic Bloodstock ein Wootton Bassett-Hengst aus der 

Gruppeplatzierten Siyouni-Stute Paramount als Enkelin der Fährhofer Lagunas-Stute 

Prada, ihrerseits Mutter u.a. der zweijährigen Gruppe I-Siegerin Paita und der Diana-

Siegerin Puntilla. 

Elliott Bloodstock hatte bei 260.000 Euro das letzte Gebot für einen Zarak-Enkel der 

klassisch platzierten und als mehrfache Stakes-Mutter profilierten Last Tycoon-Stute 

Turning Leaf aus der Zucht von Dr. Christoph Burmester, der auch bereits als Züchter 

ihrer als Listensiegerin profilierten Mutter Tamacana zeichnet. 

Bei 250.000 Euro fiel der Hammer zugunsten von Rabbah Bloodstock für einen 

Camelot-Sohn der von Jürgen Imm gezogenen Rock of Gibraltar-Stute Nocturne, 

die bereits für den Gruppeplatzierten Listensieger Tyrrhenian Sea verantwortlich 

zeichnet und als Halbschwester der Gruppe I-Sieger Nutan und Nymphea sowie zur 

von Camelot stammenden Mutter des diesjährigen Grand Prix de Paris-Siegers und 

Epsom Derby-Zweiten Maltese Cross ausgewiesen ist. 

Bei 230.000 Euro hatte Blandford Bloodstock das letzte Gebot für eine von Stall 

Parthenaue gezogene Torquator Tasso-Halbschwester des Gruppe I- und 

klassischen Siegers Lucky Lion und Tochter der Gruppelatzierten Listensiegerin Lips 

Arrow als Halbschwester der klassischen Siegerin Lips Poison. Donald Sackville 

sicherte sich einen No Nay Never-Erstlingshengst aus der Listenplatzierten 

Muhtathir-Stute Qitura. Qitura ist eine Halbschwester der Gruppe I-Siegerin 

Quisisana und eine Enkelin der von Gestüt Park Wiedingen gezogenen Monsun-Stute 

Quezon Sun, die auch für den im Prix du Cadran als Gruppe I-Sieger profilierten Top-

Steher Mille Et Mille verantwortlich zeichnet. 

Eckard Sauren hatte bei 100.000 Euro das letzte Gebot für einen von Gestüt 

Wittekindshof gezogenen Teofilo-Erstling der in Frankreich als Listensiegerin 

bewährten und im Deutschen St. Leger drittplatzierten Adlerflug-Stute 

Normfliegerin, deren Mutter North Mum ebenfalls als Gruppeplatzierte 

Listensiegerin bewährt ist und eine Tochter der klassisch platzierten Gruppe III-

Siegerin und mehrfachen Stakes-Mutter North Queen darstellt.  

 

 

 

 

 

 



1,4 Millionen Euro für Kingman-Enkel aus der Soignee 

Am Montag gab es auf der Arqana August Yearling Sale aus deutscher Sicht den 

höchsten Preis durch die 1,4 Millionen Euro, die Michael Vincent Magnier/Coolmore 

Stud für einen Kingman-Sohn aus der Frankel-Stute Speralita anlegte, die aus einer 

Verbindung mit Kingman bereits die Prix de Diane-Siegerin Sparkling Plenty und den 

Gruppe III-Sieger Noble Truth vorweisen kann. Die nächste Mutter ist die von Georg 

Baron von Ullmann gezogene Kronimus-Rennen-Siegerin Soignee aus der 

Schlenderhaner Schwarzgold-Linie, die vor allem auch für die Championstute und 

Gruppe I-Mutter Stacelita verantwortkch zeichnet. 

Bei 420.000 Euro hatte Oceanic Bloodstock das letzte Gebot für eine Siyouni-Tochter 

aus der Galileo-Stute Wildfeder, die somit als rechte Schwester des Arc-Siegers und 

Champions Waldgeist ausgewiesen ist, wobei es sich hierbei um die Linie der 

Ravensberger Stammstute Waldrun handelt. Bei 200.000 Euro fiel der Hammer 

zugunsten der Aga Khan Studs für eine Tochter des jungen Dubawi-Hengstes Erevann 

aus der Motivator-Stute Tilda als Tochter der von Gerhard Kredel gezogenen 

Clodovil-Stute Rock my Soul, die zwei Gruppesieger an der Spitze ihrer 

Nachkommenliste stehen hat und auf die aus der Zucht des Gestüts Waldfried 

stammenden Prince Ippi-Stute Thekla zurückgeht. 

Elliott Bloodstock legte ebenfalls 200.000 Euro für einen Hengst aus dem letzten 

Jahrgang des Champion-Vererbers Soldier Hollow aus der von Gestüt Etzean 

gezogenen Zoffany-Stute Tres Magnifique an, die auch für die in den Sun Chariot 

Stakes als Gruppe I-Siegerin profilierte Tamfana als Vollschwester des jungen 

Hengstes verantwortlich zeichnet. Der zweite Nachkomme aus dem letzten Jahrgang 

von Soldier Hollow auf dieser Auktion war ein Hengst aus der Iffraaj-Stute 

Soudainete, der für 100.000 Euro Ste D’Entrainement zugeschlagen wurde. 

Soudainete ist eine Tochter der von Monsun stammenden Listensiegerin Soudaine 

als rechte Schwester des mehrfachen Gruppesiegers Simoun sowie als Halbschwester 

der eingangs bereits erwähnten Dashing Blade-Tochter Soignee. 

Elliott Bloodstcok sicherte sich ferner für 160.000 Euro einen Lope de Vaga-Hengst 

aus der von Gestüt Brümmerhof gezogenen Dai Jin-Stute Waldfee, die bereits den 

Gruppe II-Sieger Walderbe vorweisen kann und als Enkelin der Ravensberger 

Klassestute Wurftaube ausgewiesen ist. Ebenfalls 160.000 Euro kostete Paul Nataf 

eine Siyouni-Halbschwester des aus der Zucht von Gestüt Römerhof stammenden 

Gruppe I-Siegers Alenquer aus der von Lore Zieger-Dickerhoff gezogenen Areion-

Stute Wild Blossom aus der Linie der Habitat-Stute Waitotara, die besonders auch 

über ihre Ela-Mana-Mou-Tochter Win hands down großen Einfluss in der deutschen 

Zucht nehmen konnte. 



Eckhard Sauren hatte bei 150.000 Euro das letzte Gebot für einen Lope de Vega-

Hengst als Erstling der Guiliani-Stute Tribeca, ihrerseits eine Tochter der Acatenango-

Stute Tucana, vor allem die zweite Mutter des Arc-Siegers Torquator Tasso darstellt 

und über ihre eigene Mutter Turbaine eine Enkelin, der aus Schlenderhaner Zucht 

stammenden Ausnahmemutterstute Allegretta ist, wobei Tribeca 3x2 auf Turbaine 

ingezogen ist. 

Der Hong Kong Jockey Club erwarb einen von Stall Parthenaue gezogenen Dark 

Angel-Halbbruder des siebenfachen Gruppesiegers Best Of Lips, während Henry 

Lascelles 130.000 Euro für eine Mehmas-Tochter der Siyouni-Stute Coefficiente 

anlegte, die als Enkelin der von Horst Rapp und dem Haras de Chevotel gezogenen, 

Gruppeplatzierten Anabaa-Stute Tres Rapide interessiert, deren von Monsun 

stammende Mutter Tres Ravi ebenfalls auf das Zuchtkonto von Horst Rapp geht.  

 

Maltese Cross aus Stall Nizza/Wittekindshofer Erfolgslinie siegt 

weiter 

Der zuletzt in Longchamp im Grand Prix de Paris auf höchstem Level nicht zu 

schlagende  

dreijährige Sea The Stars-Hengst Maltese Cross setzte seine Siegesserie in York mit 

einem Erfolg in den Great Voltigeur Stakes (Gr.II) fort und drehte dabei auch den 

Spieß gegen den Epsom Derby-Sieger Christmas Day um hinter dem er als Zweiter in 

dem Klassiker über die Linie kam. Maltese Cross ist ein Sohn der aus der Zucht von 

Jürgen Imm stammenden Camelot-Stute Nabatea als Tochter der Zuchtperle Neele, 

die auf das Zuchtkonto von Alexander Pereira geht. Neele interessiert als rechte 

Schwester der in den Oaks d’Italia (Gr.II) siegreichen Peintre Celebre-Stute Night of 

Magic als Mutter der Gruppe I-Siegerin Nightflower sowie der weiteren Oaks d’Italia-

Gewinnerin Nachtrose für die ebenfalls das Ehepaar Imm als Züchter zeichnet. Die 

nächste Mutter ist die aus der Zucht des Gestüts Wittekindshof stammende Platini-

Stute Night Teeny als Halbschwester der Diana-Siegerin Night Petticoat, selbst 

Mutter des überlegenen Derby-Siegers Next Desert und der Diana-Siegerin Next 

Gina.  

 

 

 

 

 

 



Lethal Beauty aus Schlenderhaner Top-Linie Listensiegerin in 

Frankreich 

 

Die bereits mehrfach Gruppe- und Listenplatzierte dreijährige Acclamation-Tochter 

Lethal Beauty konnte in La Teste den Prix Occitanie (L.) für sich entscheiden. Ihre 

Mutter ist die Camelot-Stute Amazonka, die vor allem auch für den zweijährig in den 

Coventry Stakes (Gr.II) erfolgreichen und auch noch mehrfach Gruppe I-Platzierten 

Holy Roman Emperor-Sohn Rashabar verantwortlich zeichnet, der im kommenden 

Jahr als Deckhengst aufgestellt wird.  Amazonka ist eine Tochter der von Gestüt 

Schlenderhan gezogenen Adlerflug-Stute Amazone, die für Dr. Klaus Schulte als 

Züchter die von Sea The Stars stammende Gruppe III-Siegerin River Of Stars sowie 

den, wie Rashabar von Holy Roman Emperor gezogenen Listensieger Apadanah 

brachte. Die nächste Mutter ist die ungeschlagene Diana-Siegerin Amarette, die von 

Gestüt Schlenderhan gezogene Monsun-Stute ist vor allem auch die Mutter der 

Gruppe III-Siegerin Amazona sowie der Galileo-Stute Assisi, ihrerseits wiederum die 

Mutter des zweijährigen Gruppe I-Siegers Alson, des klassischen Siegers Ancient Sprit 

und des Gruppe II-Siegers Aemilianus als weiterem Holy Roman Emperor-

Nachkommen 

Amarettes Mutter Avocette siegte im Festa-Rennen und zählt u.a. auch den wie 

Amarette von Monsun stammenden Melbourne Cup-Sieger Almandin zu ihrer 

indirekten Nachzucht. Die von dem Nijinsky-Sohn Kings Lake stammende Avocette ist 

eine Halbschwester des klassischen Mehl-Mülhens-Rennen-Siegers Aviso und der 

weiteren Listensiegerin Attilia, alle drei stammende aus der Windwurf-Stute Akasma, 

einer Halbschwester des wie Avocette von Kings Lake stammenden Gruppe II-Siegers 

Ajano, wobei es sich hierbei um die Familie des Derby-Siegers und Champion-

Deckhengstes Alpenkönig handelt.  

 

Enkel der Kronimus-Rennen-Siegerin Banyu Dewi toppt bei 

Arqana 

Ein Jährlingshengst von dem Kingman-Sohn Chachnak erzielte beim zweiten Teil der 

Arqana Jährlingsauktion in Deauville mit 265.000 Euro den höchsten Preis und 

markierte gleichzeitig einen neuen Rekordwert für diesen Teil der Auktion. Paul Nataf 

hatte das letzte Gebot für den jungen Hengst, dessen Mutter die Turtle Bowl-Stute 

Briante als Tochter, der von Irmgard und Dieter Meinke gezogene Kronimus-Rennen-

Siegerin Banyu Dewi ist. Die Poliglote-Stute Banyu Dewi zeichnet vor allem auch für 

den mehrfachen Gruppesieger Brigantin verantwortlich und ist eine Halbschwester 

des dreifachen Gruppesiegers Banyumanik und der Listensiegerin Bella Amica sowie 

zur Mutter des in Frankreich als zweifacher Gruppesieger bewährten und Prix du 

Cadran (Gr.I) zweitplatzierten Monsun-Sohn und Deckhengst Bathyron.  



Gruppe II-Sieg in York für Wurftaube-Enkel Al Nayyir 

Der eisenharte und treue, inzwischen achtjährige Dubawi-Sohn Al Nayyir 

verzeichnete in York als Sieger im Lonsdale Cup (Gr.II) den zweiten Gruppe- und 

insgesamt sechsten Stales-Erfolg seiner Karriere. Al Nayyir ist ein rechter Bruder des 

Gruppesiegers und English St. Leger-Zweiten New London sowie des 

Gruppeplatzierten Listensiegers Al Dabaran. Alle drei sind Nachkommen der 

Manduro-Stute Bright Beacon als Tochter der aus der Zucht des Gestüts Ravensberg 

stammenden, in den Falmouth Stakes (Gr.II) zweitplatzierten Mark of Esteem-Stute 

Waldmark, ihrerseits vor allem auch Mutter des English St. Leger-Siegers Masked 

Marvel und der von Manduros Erzeuger Monsun stammenden Gruppe III-Siegerin 

Waldlerche. Letztere ist die Mutter des vierfachen Gruppe I-Siegers und Arc-Helden 

Waldgeist sowie der weiteren Gruppesieger Waldlied und Waldkönig.  

Waldmark ist eine Tochter der Ravensberger Championstute Wurftaube, der besten 

Tochter des Champions Acatenango und in vier Grupperennen erfolgreich, darunter 

ganz überlegen im Deutschen St. Leger. Wurftaube brachte in Verbindung mit 

Dubawi den Derby-Sieger Waldpark. Die nächste Mutter ist die Frontal-Stute 

Wurfbahn, die vor allem auch für die dreifache Gruppesiegerin Wurfscheibe und die 

Listenplatzierte Lomitas-Tochter Wurfspiel verantwortlich zeichnet. In Wurfspiels 

direkter und indirekter Nachzucht stößt man auf die Gruppe I-Sieger Wake Forest und 

Wonderment. Es handelt sich hierbei um die Erfolgslinie der Ravensberger Alchimist-

Stute Waldrun.  

 

Zweijährige Woot Woot aus Etzeanerin Penny Lane 

Gruppesiegerin in Deauville 

Die zweijährige Wootton Bassett-Tochter Woot Woot kam in Deauville im Prix du 

Calvados (Gr.III) zu ihrem ersten Gruppe-Erfolg. Sie ist eine Tochter der zweijährig im 

Prix de Sablonnets als Listensiegerin profilierten und dreijährig auch 

Gruppeplatzierten Lord of England-Stute Penny Lane aus der Zucht des Gestüts 

Etzean. Die nächste Mutter ist die Listenplatzierte Surumu-Stute Peace Time, die für 

das Gestüt Etzean zu einer wichtigen Stammstute wurde. Peace Time hatte aus einer 

Verbindung mit Lord of England auch die überlegene Diana-Siegerin Palmas und aus 

einer Verbindung mit Lord of Englands Vater Dashing Blade die Gruppe III-Siegerin 

und Stakes-Mutter Peaceful Love. Darüber hinaus brachte sie mit der Sholokhov-Stute 

Peace Royale eine weitere Gruppe III-Siegerin und zeichnet auch für die in England 

Gruppeplatzierte Galileo-Tochter Phiz verantwortlich, während bereits sieben ihrer 

Töchter als Stakes-Vererberinnen bewährt sind.  

 



Listensieg für Elle Shadow-Enkelin Irish Lioness in Norwegen 

Die vierjährige Invincible Army-Stute Irish Lioness kam auf der Bahn von Ovrevoll in 

den Lanwades Stud Stakes zu ihrem ersten Listensieg. Sie ist eine Tochter der von 

Gestüt Wittekindshof gezogenen Henrythenavigator-Stute Elle Meme. Die nächste 

Mutter ist die als dreifache Gruppesiegerin profilierte und im klassischen Preis der 

Diana (Gr.I) zweitplatzierte Wittekindshofer Klassestute Elle Shadow als beste Tochter 

der Wittekindshofer Klassestute Elle Danzig, die bei insgesamt zehn Gruppesiegen 

dreimal auf höchstem Level erfolgreich war und dazu noch beide deutschen 

Stutenklassiker für sich entscheiden konnte. Elle Danzig ist aktuell auch die zweite 

Mutter der in England als zweifache Listensiegerin profilierten Deep Impact-Stute 

Katara, ihrerseits die Mutter des in der laufenden Saison im Prix Greffulhe (Gr.III) 

erfolgreichen und im Grand Prix de Paris (Gr.I) drittplatzierten Zelzal-Hengstes Alam. 

Elle Danzig ist die beste Tochter der von Gestüt Wittekidshofs Gründer Hans Hugo 

Miebach gezogenen Listensiegerin Elegie als Halbschwester des Preises von Europa-

Siegers Ebano, wobei aus dieser Linie auch die beiden Röttgener Diana-Siegerinnen 

Enora und ihre Enkelin Erle sowie der japanische Gruppesieger Energico zu nennen 

sind.  

 

Al Aasy mit neuntem Gruppe-Erfolg in Deauville 

Der inzwischen neunjährige und so überaus treue, harte und beständige Sea The 

Stars-Sohn Al Aasy konnte in Deauville den Grand Prix de Deauville (Gr.II) für sich 

entscheiden undkam damit zum neunten Gruppesieg in seiner Karriere. Al Aasy ist 

der Erstling der Shamardal-Stute Kitcara, die auch für seine Listenplatzierten 

Vollgeschwister Sea Karats und Align The Stars verantwortlich zeichnet. Kitcara ist 

eine Tochter der aus Schlenderhaner Zucht stammenden Monsun-Stute Kitcat, Die 

Gruppeplatzierte Listensiegerin Kitcat ist eine rechte Schwester der beiden 

Gruppesiegerinnen Kalla und Karavel sowie eine Halbschwester des zweijährigen 

Gruppe I-Siegers und Deckhengstes Königstiger aus der Familie des doppelten 

Derby-Siegers und Champion-Vererbers Shirley Heights sowie des King George VI & 

Queen Elizabeth Stakes-Gewinners Pentire.  

 

 


